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Eine Brandschutzklassifizierung von Decken- und Dachkonstruktionen in 
Verbindung mit Unterdecken kann erreicht werden durch Unterdecken, die 
allein den geforderten Feuerwiderstand bringen bzw. durch „Addition“ der 
Brandschutzeigenschaft der Rohdecke und der Unterdecke.
Letztere Lösungen sind wirtschaftlich i. d. R. günstiger, setzen jedoch vor-
aus, dass die Rohdecken entsprechend ihrer brandschutztechnischen Güte 
eingeordnet werden können bzw. die Vorgabe des bauaufsichtlichen Nach-
weises erfüllen. Die Einstufung der Rohdecken erfolgt in der DIN 4102‑4. 
Sind Dächer in ihrem Aufbau mit Deckenkonstruktionen identisch, so sind sie 
bezüglich ihrer Brandschutzeigenschaften gleichzustellen.
Tragfähigkeit und Belastung
Brandschutztechnisch klassifizierte Unterdecken dürfen nicht, auch nicht im 
Brandfall, belastet werden. Bei Unterdecken mit Brandschutz allein von oben 
(Deckenzwischenraum) sind im Zwischendeckenbereich verlegte Leitungen, 
z. B. Rohre, Kabel, sonstige Installationen, an der Rohdecke mit Baustoffen 
der Baustoffklasse A (nichtbrennbar) so zu befestigen, dass sie auch im 
Brandfall die Unterdecken im Klassifizierungszeitraum nicht belasten.
Bei Unterdecken in Verbindung mit Rohdecken sind keine Installationen im 
Zwischendeckenbereich zulässig. Als unbedenklich gelten u. a. brennbare 
Kabelisolierungen oder Baustoffe, deren Brandlasten möglichst gleichmäßig 
verteilt und ≤ 7 kWh/m² sind.
Bei zahlreichen Konstruktionen ermöglicht das System „Decke unter Decke“ 
den Einbau von Sichtdecken ≤ 0,15 kN/m² an Brandschutzdecken.
Informationen zur möglichen Befestigung von Lasten bei Brandschutz auf 
Anfrage.
Einbauten
Alle folgenden Angaben gelten für Unterdecken ohne Einbauten, wie z. B. 
Einbauleuchten, klimatechnische Geräte oder andere Teile, die in der Unter-
decke angeordnet sind.
Die Eignung von Einbauten in Unterdecken ist stets durch Prüfungen nach-
zuweisen. Für Deckenschotts und Brandschutzummantelungen für Einbau-
leuchten sind konstruktive Lösungen (Detailblatt D11.de) vorhanden. 

Brandlast im Zwischendeckenbereich
Befinden sich z. B. bei Decken über Rettungswegen und Fluren im Zwi
schendeckenbereich zwischen Rohdecke und Unterdecke Installationen (aus 
brennbaren Bestandteilen), so muss auch für diesen Brandfall ein entspre-
chender Feuerwiderstand gewährleistet sein. 
Sofern Kabelbündel, Rohrisolierungen, Leitungen usw. mit brennbaren 
Bestandteilen im Zwischendeckenbereich vorhanden sind, müssen Unter-
decken, die auch bei Brandbeanspruchung von oben (aus dem Deckenzwi-
schenraum) klassifiziert sind, eingesetzt werden. In solchen Fällen sind die 
Abhängungen als Nonius‑Abhängung oder mit Direktabhängern auszufüh-
ren. Dübelbefestigungen sind für den Lastfall Brand auszulegen.
Durchführung elektrischer Leitungen
Durch klassifizierte Decken dürfen einzelne elektrische Leitungen durchge-
führt werden, wenn der verbleibende Lochquerschnitt mit Gips oder ähnlichem 
oder im Fall der Rohdecke mit Beton vollständig verschlossen wird.
Durchführung von Abhängungen
Die Klassifizierung der Rohdecken mit Unterdecken (Bauarten I bis III) geht 
nicht verloren, wenn durch die Unterdecken Abhänger, z. B. für Lampen, 
durchgeführt werden und der Durchführungsquerschnitt für den Abhänger 
an der Unterdecke nicht wesentlich größer als der Abhängerquerschnitt ist. 
Erlaubt ist auch die Durchführung von Rohren für Sprinkler. Bei Unterdecken, 
die bei Brandbeanspruchung von unten allein einer Feuerwiderstandsklasse 
angehören, ist die Durchführung von Abhängern nur erlaubt, wenn aus-
reichende Maßnahmen gegen eine Überschreitung der maximal zulässigen 
Temperaturerhöhung auf der dem Feuer abgekehrten Seite getroffen wer-
den, z. B. Dämmschicht um Abhänger herumführen. 
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Dämmschichten im Zwischendeckenbereich
Dämmschichten im Zwischendeckenbereich können je nach Konstruktion die 
Feuerwiderstandsdauer der klassifizierten Decke positiv (verzögerte Tem-
peraturerhöhung auf der feuerabgekehrten Seite der Deckenkonstruktion) 
oder negativ (Hitzestau in der Bekleidungsplatte) beeinflussen. Deshalb 
ist es wichtig, die in den Tabellen angegebenen Hinweise zur Dämmstoff
einordnung

■■ Brandschutztechnisch erforderlich
■■ Brandschutztechnisch nicht erforderlich aber zulässig
■■ Nicht zulässig

unbedingt einzuhalten.
Brandschutztechnisch notwendige Dämmschichten müssen aus Mineral-
wolle nach DIN EN 13162 bestehen und teilweise einen Schmelzpunkt 
≥ 1000 °C nach DIN 4102‑17 besitzen. Mindest-Dicken und gegebenenfalls 
Mindest-Rohdichten sind zu berücksichtigen.
Beschichtungen, Bekleidungen und Dampfsperren
Die Klassifizierungen werden durch übliche Anstriche oder Beschichtungen 
sowie Dampfsperren bis zu etwa 0,5 mm Dicke nicht beeinträchtigt. Bei  
dickeren Beschichtungen kann die brandschutztechnische Wirkung der 
Unterdecken verloren gehen. Die Klassifizierungen gelten nur für nicht zu-
sätzlich bekleidete Unterdecken. Zusätzliche Bekleidungen der Unterdecken, 
insbesondere Blechbekleidungen, können die brandschutztechnische Wir-
kung der Unterdecken aufheben. 
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